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ON 


Samſtag 580 3. Auguft 1805, 


Dar dem 8. 8. Wiltn Gebe dic 


folgende perſonol Birondetungen * 
jors e.Chärafter in Penſionsſtand ge⸗ 
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de nicht, wie es im letzten Blatte aus 
Verſehen angeführt wurde, bei dem Re⸗ 


{ montirung⸗Departemenk des Hofkriegs⸗ 


rath ongeſtellt, ſondern mit dem Mas 


ann: iſt der peuſtogitte Moher DE 


b. Limpens, 


l Beſördert wurde der dat ⸗ Mar 


Karl Niemann in Wien zum Obeſt⸗ 
lieutenantz. b 


Wieder angeſtellt wurden die penſto⸗ 
de Fortt, Kteyfern „ 
die erſten 2 bei 
dem erſten, und die 2 letzten bei dem 


ulrten Majors 
et und Bianchi, 


tweyten Garnifond + Regimente. 
(Der Rittmeiſter Friedrich Lang von 
dem Uplanene Regimente Merveldt wur⸗ 


Se. Durchlaucht der Churfuͤrſt von 


Boaden Haben dem Freyherrn Karl v. 


Meidinger, k. und k. k. Ni. Oe. Land⸗ 
eechts⸗Selretür, fir das Hoͤchſtihnen 
ſchon vor geraumer Zeit uͤbermachte voll⸗ 


ſlaͤndige Wirk z, uͤber die Lohgaͤrberey, 
zum 'Berbeife der hoͤchſten Zufriedenbeſt, 
durch Ihren Geſandten und bevollmaͤch⸗ 


tigten Miniſter am k. auch k. k. Hofe, 
Otto v. Gemmingen, dis goldene Huldis 
gungs⸗Medaille mit nachſtehendem gnaͤ⸗ 


N 2 dig⸗ 


DPF TE TR i 3, ut . 
zuſtellen zu e „Mein lieber 


Herr Baron! 2 ir von den Herrn 
Baron vo einiger Zeit zugekommene Ab⸗ 
handlung uͤber die Lohgaͤrbetey iſt nach⸗ 
dem Urtheie von Sachverſtaͤndigen eine 
der vorzuͤglichſten Schriften uͤber dieſen 
ſo wichtigen, und noch mancher Verbeſ⸗ 
ſerung faͤhigen Gewerbszweig. Ich werde 
Bedacht darauf nehmen, die in derfelben 
enthaltenen benutzungswerthen Erfahrum: 
gen und Vorſchlaͤge auch in meinen Lan⸗ 
den, da wo es thunlich iſt, in Anwen⸗ 
dung bringen zu laſſen, und bitte den 
Herrn Baron, beykommende Medaille 
als einen geringen Beweis meiner Er⸗ 
kenntlichkeit für die wohlmeinenden Ger 
ſinnungen deſſelben gegen mich anzuneh⸗ 
men. Ich bin des Herrn Ne 
Karlsruhe, den 13. 


Maͤrz 1805. wohlaffeftionieter 


Karl Feiedrich, Eburfürg⸗ a 


Paris am 6. Juli. 

Das Schickſal der Republik Lucca 
iſt nunmehr entſchieden. Der Schwa⸗ 
ger des Kaiſers, Baecioecht, Fuͤrſt 
von Piombino, iſt nunmehr anch zum 
Fuͤrſt von Lucca erhoben, welches 
Fuͤrſtenthum jetzt eine neue beſondre 
Einrichtung erhalten hat. Der bishe⸗ 
rige Gonfaloniere iſt Luecheſiſcher Fir 
nanzminiſter geworden. 

Einigen Nachrichten zufolge, hat 
der König von Spanien unfrem 
Kayſer den Orden des goldnen 

Vlleßes zugeſandt. i 
Aus Weſtindien haben wir fortdau⸗ 
sind noch keine Öffentliche officielle 


* 


tet auch noch heulte das 8 
gen uͤber die Toulonner Flot 

Der Prinz Louis iM uͤbrr Mort⸗ 
Fontaine nach St. Amand und Lille 
abgereiſet und wird das Kommando 
einer Armee au den Kuͤſten uͤberneh⸗ 
men. 

Dem Herren Hieronymus Bonaparte 
beſtimmt man jetzt den Poſten eines 
Groß Admirals, und dem Peinzen 
Murat dagegen die Stelle eines Staate⸗ 
Erzkanzlers, welche bisher der Prinz 
Eugen bekleidete, der nunmehr Viee⸗ 
koͤnig von Italien iſt. 

Wie man jetzt verſſchert, wird der 
General St. Cyr fortdauernd unfre 
Armee im Neapolitaniſchen eomman⸗ 
diren. 

Der Staatsrath Forfait iſt 
Seepfräͤfecten von Genua ernannt. 

General Mouchoiſy, General- Capi⸗ 
tain von Isle de Franee im Jahr 
1802, if von dem Kapfer zum Kom⸗ 
mandanten der 28ſten Dilitair + Divis 
fion zu Genua ernannt worden. Er 
ſoll daſelbſt den 24ſten d. M. (1 zten 
Juli) eintreffen. 

Den g9ten Juli wird der Kaiſer 
wieder zu Lyon eintreffen. Die Pofts 
meiſter aus den umliegenden Gegen⸗ 
den haben Befehle erhalten, Pferde 
nach Chambery zu ſchicken. 

Herr Bowdoni iſt als neuer Ameri⸗ 
Fanifher Geſandter angekommen. 

Zu Marſeille ſind ſchon mehrere 
Schiffe unter Franzoͤſ. Flagge angekoum 
men. 

Se. Spaniſche Majenät, die vor 

einem 


jum 
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einem Blutſpeyen befallen waren, 
find bald wieder bergeſtell. 

Die Hitze iſt hier bisher auf 24 
Grad geſtiegen. 
ZBufolge eines Dekrets aus Mayland 
vom 26flen Juni, wird ein Koͤnigl. 
Leibwache errichtet, die aus einem 
Corps Velitent und einem Corps Li 
nientruppen beſtehen fol, Die Ehren⸗ 
wache beſtehet aus 4 Compagnien, 
die die Namen von Mayland, Belog⸗ 
na, Breſeta und Romogna fuͤhren 
ſollen. Jede Compagnie beſteht aus 
100 Mann, 60 zu Pferde und 40 
zu Fuß. Die Compagnien follen aus 
den Bruͤdern, Soͤhnen und Enkeln, 
Neffen und Vettern der Mitglieder 
der drey Collegien und den Conſeri⸗ 
Hirten beſtehen, welche Söhne oder 
Neffen der am ſtaͤrkeſten taxirten 
Einwohner find: Bis fie complet find, 
kann kein junger Menſch einen andern 
an feine Stelle geben. 2 Dienſtſahre 
geben ihnen das Recht zu einer Un: 
terlieutenantöfielle. Die Eltern muͤſſen 
ihnen eine jährliche Penſion von 1200 
Lire auaſetzen. Die Veliten beſtehen 
aus 3 Batallions, jedes von 4 Com- 
zn In Friedenszeiten bewachen 
fie die Pallaͤſte des Königs, in Kriegs⸗ 
zeiten vertheidigen ſie ſeine Perſon. 
Die Eltern muͤſſen ihnen eine Peufion 
von 200 Lire geben, und ſſe erhal⸗ 
ten jeden Tag 10 Sous Sold. Nach. 
2 Dienſtjahren erhalten die Veliten den 
Grad eines Sergeanten. 


Mayland, am 26. Juni. 
Dieſen Morgen um 7 Uhr bat 


Se. Durchl. der Prinz Eugen, . ͤ EEE TTTEN £ 
koͤnig von Italien, die Italicniſchen 
Infonterie- und Cavallerie⸗Regiementer 
gemuſtert, die zu Moyland in Beſa⸗ 
zung liegen. Nachdem er jedes Nez 
giment hatte mandvriren laſſen, bes 
zeugte er gnaͤdigſt dem Kriegs miniſter 
feine Zufriedenhtit. Dieſen Morgen 
um 11 Uhr war Staatsrath und 
dieſen Abend wird Se. Durchlaucht 
noch Piacenza abreiſen, um unſern 
erhabenen Souveraing zu huldigen. 


Livorno, am 28. Juni. 

Von der vorigjaͤhrigen Krankheit 
hat ſich hier gottlob bis jetzt nicht 
die geringſte Spur gezeigt, obgleich 
die Hitze bereits ſehr groß geweſen iſt. 
Auch ſind alle Anſtalten ſo votreflich 
getroffen, daß bei einem etwanigen 
neuen Ausbruch das Uebel gewiß 
geich wieder erſtickt werden würde, 
indem das dicht am Sce-ufer, etwa 
eine halbe Stunde von der Stadt 
gelegene Lazareth, wohin alle Kranke 
ohne Ruͤckſicht des Standes gebracht 
werden, ſo gut eingerichtet und von 
aller Communication ausgeſchloſſen iſt, 
daß eine fernere Ausbreitung des Les 
ae unmöglich ſeyn würde, 


Mayn. 

Der Verfaſſer der mit ſo vielem 
Beyfall anfgenommenen Schrift: "Ne 
ber die Aufhebung des Judenleibzolls 
und der, Geſchichte der Juden in Deutſch⸗ 
land,“ Herr Ober-Landesgerichtstath 
Scheppler zu Aſchaffenburg, hat von 
der Judengemeinde zu Hamburg und 
Altona ein anſehnliches Geſchenk erhalten. 

In⸗ 


— ... — 


Intelligenzblatt zu Ne 62. 


Avertiſſemente. 
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Vom Juſtitzamte der Herrſchaft 
Landskron und Mißlenitz in Oſt⸗ 
galizien wird durch gegenwaͤrtiges 


Edikt allen denjenigen, denen daran 
gelegen, bekannt gemacht: 

Es ſeyn don dem Gerichte in die 
Eroͤfnung eines Konkurſes über das 
geſammte im Lande Oſtgalizien und 
Ledomerlen befindliche beweglich und 
unbewegliche Vermoͤgen des Joſeph 
Kohn aus Dolnawies bei Mißlenitz 
gewilligt worden. 

Daher wird Jedermann, der an 
erſtgedachten Verſchuldeten eine For⸗ 
derung zu ſtellen berechtigt zu ſeyn 
glaubt, anmit errinnert, bis den 
z7ten November d. J. die Anmel⸗ 
dung ſeiner Forderung 
einer foͤrmlichen Klage wider 
Valentin Wontorsfi als Vertreter 
der Joſeph Koniſchen Maſſa 
dieſem Juſtitzamte alſo gewiß einzu⸗ 


reichen, und in dieſer nicht nur die 


Richtigkeit ſeiner Forderung, ſondern 
auch das Recht, Kraft deſſen er in 
dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu wir⸗ 


in Geſtalt | 
den 


bei 


den verlangte, zu erweiſen, als wi⸗ 
drigens nach Verflieſſung des erſtbe⸗ 
ſtimmten Tages Niemand mehr ange⸗ 
hoͤrt werden, und diejenigen, die 
ihre Forderung bis dahin nicht ange⸗ 
meldet haben, in Ruͤckſicht des ges 
ſammten im Lande Oſtgalizien und 
Lodomerien befindlichen Vermoͤgens 
des Eingangsbenannten Verſchuldeten, 
ohne Ausnahme abgewieſen ſeyn ſollen, 
wenn ihnen wirklich ein Kompenſazi⸗ 
onsrecht gebuͤhrete, oder, wenn fie 
auch ein eigenes Gut von der Maſſa 
zu fordern haͤtten, oder, wenn ihre 
Forderung auf eln liegendes Gut 
des Verſchuldeten vorgemerkt wäre, 
alſo, daß ſolche Glaͤubiger, wenn 
ſie etwan in die Maſſa ſchuldig ſeyn 
ſollten, die Schuld ungehindert des 
Kompenſations ⸗Eigenthums, oder 
Pfandrechtes, das ihnen ſonſt zu 
ſtatten gekommen waͤre, abzutragen 
verhalten werden wuͤrden. 


Gegeben in Indebnik, 
Juli 1808. 


Franz Zimmer 
Juſticiarius. 


den 17ten 


N 


Von Seiten der k. k. krakauer 
Landrechten in Weſtgalizien wird Allen, 
denen daran gelegen, bekannt gemacht, 

8 N 2 8 daß 
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daß ein mit einem alten 3 kr. Steht: 
pel bezeichnetes, mit einer Unterſchrift 
in dieſen Worten Kazimirz Skarski, 
ohne Beyſetzung des Tages verſehenes, 
und im Jahre 1798. dem Herrn 
Kaͤmmerer Kurofz gegebenes Blanquet 
verlohren gegangen ſey; der Beſitzer 
dieſes Blanquets wird zugleich ange⸗ 
wieſen, daß er ſelbes binnen Jahres⸗ 
friſt bei dieſen k. k. Landrechten 
deſto ſicherer einbringe, weil hingegen 
das gedachte Blanquet für null und 
wlofchen erklart, auch der Ausſteller 
desſelben von aller Schuldigkeit gegen 
den Zurückhalter dieſes Blanquets 
freygeſprochen werden wird. 


Krakau am 14. Mai 1805, 
Jacob Kulezycki, 
Graf Baumann. 
F. Pohlberg. 


Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 
Sauer Landrechten. 
. Elsner. 2 
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Kundmachung. 


Da der wegen Beſetzung der zu 
Bieez mit einem Gehalte von 300 flr. 
jahrlich verbundenen Sindicatsſtelle 
auf den 20ten März d. Jahrs aus⸗ 
geſchriebene Konkurs, abermahl we⸗ 
gen Mangel an Kompetenten fruchtlos 
abgelaufen iſt, ſo wird ein wiederhol⸗ 


ter Coneurs auf den 19ten Auguſt 
d. J. allgemein ausgeſchrieben, und 
die Campetenten, in fo fern fie mit 
den erforderlichen Wahlfaͤhigkeits Dekre⸗ 
ten ex linea politica und Judiciali 
verſehen ſind, anzuweiſen habe, ihre 
diesfaͤlligen Geſuche noch vor den 


tigten Auguſt d. J. bei dem Jasler 


K. Kreis amt anzubringen. 
Krakau, den 22. Juli 1805. 


Baum 2 


Ankündigung. 


Wegen der unterm agten April l. J. 
auf den 7ten Juni l. J. ausgeſchrie⸗ 
benen, und fruchtlos abgeloffenen Vers 
pachtung der Lubliner ſtaͤdtiſchen Zie⸗ 
gelfchewer wird dieſt Pachtverſteigerung 
wiederholt am J. Auguſt d. J. in 
der Lubliner Kreisamtskanzley mit einem 
Pretio fiſci pr. 300 flr. jaͤhrlich 
und zopet. Vadio auf die 3 
kuͤnftigen Militaͤrjahe, das iſt vom 
I. November 1806 bis lezten Oetober 
1808 vorgenommen werden. Wozu 
Pachtluſtige hiemit vorgeladen werden. 


———— Mö ꝑU09h J 


A nkuͤndi gung. 


Zur Wiederbeſetzung der durch das 
Abſterben des Waſſerbau⸗ Ingenieurs 
Matzeko in Erledigung gekommenen 
Waſſerbau⸗ Ingenieurs Bedienftung , 
verbunden mit einem Gehalt bon 

600 
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600 fle. jahrlich, wird der Konkurs 
tis Ende Auguſt d. J. dahin aus⸗ 
geſchrieben: l 
duen, welche dieſe erledigte Ber 
dienſtung zu erlangen wuͤnſchen , 
ihre disfaͤlige Geſuche an die ga⸗ 
liziſche Landesſtelle zu Aylifiren, und 
mit den Zeugniſſen uͤber ihr fittli⸗ 
ches Betragen, und uber die befigenz 
den Wiſſenſchaften, welche 
Waſſerbaufach erforderlich ſeyen, zu 
belegen haben. 


Lemberg am I19ten Juli 1805. 1 
— — DB m 


Kundmachung. 


Vom Magiſtrat der k. Hauptſtadt 
Krakau wird anmit oͤffentlich bekannt 
gemacht, daß verwoͤg Beſchluſſes der 
unterm 12ten dies aus Gelegenheit 
eines ſich veroffenbarten Mehlmangels 
unter dem Vorſſtz des k. k. Hoftaths 
und Kreishauptmanns Herrn Baum 
von Appelshofen mit den ſaͤmmtlichen 
hieſigen Mehlhaͤndlern abgehaltenen 
Kommiſſion, den Mehlhaͤndlern unter 
dem Eintritt der Gewerbsentſetzung 
und empſindlich koͤrperlicher Strafen 
anbefohlen werden feye, daß feder 
einzelner Mehlhaͤndle 

a) mir dem vorgeſchriebenen 6 wo⸗ 
chentlichen Mehlvorrathe ſtets verſehen 
ſeyn ſolle, und die Zunftsaͤlteſten 
hievon alle acht Tage dem Magiſtrat 
die Ausweiſe vorzulegen haben, 


fuͤr das 


b) keiner der Meblhändler ſich 


daß diejenigen Zudivis | wagen dürfe, aus feinem Mehlſtande 


vor 12 Uhr Mittags ſich zu entfernen, 
feine Mehlvorraͤthe zu verheimlichen, 
die von Zeit zu Zeit herrauskommende 
Mehlfagung zu uͤberſchreiten, oder 
beim Mehlverkauf das Publikum mlt 
unglimpflichen Reden zu beleidigen. 
Damit jedoch dieſer Befehl auch in 
Vollzug gebracht werde, hat der 
Magiſtrot die Verfuͤgung getroffen, 
daß bel den Mehlkraͤmen täglich nebſt 


dem Marktreviſor auch mehrere Po⸗ 


lizeyſoldaten gegenwaͤrtig ſeyn werden, 
un welche ſich das Publikum auf den 
Gall, daß ein oder det andere Mehl⸗ 
haͤndler die vorſtehende Befehle uͤber⸗ 
tretten folte, zu wenden hat, welche 
ſich des Uebertretters zu verſſchern, 
und ſolchen anher zur verdienten Strafe 
zu geſtellen haben, indem man nicht 
gleichgiltig zugeben kann, daß das 
Publikum der Willkaͤhr und dem Ei⸗ 
gennutz der Mehlhaͤndler ausgeſetzt 
bleibe. 

Sollmayer ve. Burg. 

Edler v. Rangſtein. 2 
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Nachri ch e 


Den 5. und 6. Auguſt d. J. fruͤh 
um 9 uhr werden bei den hierkreiſigen 
k. und geiſtlichen Staͤdten folgende 
Realitaͤten-Gefaͤlle und ſonſtigen Eine 
fünfte = Quellen theils auf 1 95 

a 


hr 
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auf 3 Jahre an die Meiſtbietenden 
auf dem ſtaͤdtiſchen Rathhauſe verpachtet 
werden, und zwar den sten Auguſtus 
in Kielee der Weinaufſchlag mit dem 
Ausrufspreiſe pr. 221 flr. 
den 6. Auguſt in Suleſow das Kahl⸗ 
grab und Blrennungsrecht mit 
dem Ausrufspreiſe pr. 350 fr. 
den 6. Auguſt in Szkalmirz der Wein⸗ 
aufſchlag mit dem Aus rufpreis pr. 
103 fi. 5 
dann die Stand⸗ und Marktgelder 
daſelbſt mit dem Ausrufspreis pr. 
557 fie 
den 5. Auguſt in Konskie der Wein⸗ 
aufſchlag mit dem Ausrufspreiſe 
pr. 118 fir 
Dann den Meth- und Wisniak-Auf⸗ 
ſchlag mit 126 flr. 3 kr. 
den 6. Auguſt in Radoßpee die 
Propinazion mit dem Ausrufspreis 
pr. 387 flr. 
welches zur allgemeinen Wiſſenſchaft 
und dem Ende bekannt gemacht wird, 
damit die Pachtluſtigen mit den Topet. 
Vadien der Ausrufspreiſe verſehen, 
am beſagten Tage auf dem Rathhauſe 
zu erſcheinen, wiſſen moͤgen. 
Kielee, am ten Juli 1805. 2 
Verſtorbene in Krakau und den Vor⸗ 
ſtädteu. 
Am 11. Juli. 
Der Bürger Joſeph Wysocki, 76 
Jahr alt, an der Bruſtwaſſerſucht, 
in Kleparz N. 24. 
Dem Kirſchnermeiſter Martzenski ſ. F. 
Katharina, 40 Jahr alt, an der 
Abzehrug, iu der Stadt N. 30, 


Dem Holzhaͤndler Hiazinth Vareinski 
f. T. Katharina, 5 ½ Jahr alt, 
an Poken, anf dem Sand N. 192. 

Am 12. Juli. 5 

Dem Schuhmachermeiſter Bartholome⸗ 
us Sowinski f. S. Jakob, ı Jahr 
alt, an Blattern. N 

Dem Tagloͤhner Franz Woynoski ſ. S. 
Peter, 51/2 Jahr alt, anGeſchwulſt, 
in Kleparz N. 76. 

Dem Tagloͤhner Vinzens Dembski 
ſ. S. Mathias, 5 ı Jahr alt, 
an Blattern, in der Stadt N. 184. 

Am 13. Juli. 

Dem Bürger Lukas Ridecki ſ. T. Jo⸗ 
ſepha, 3 Jahr alt, an Poken, auf 
dem Sand N. 208. 

Am 13. Juli. 

Der Katharina Zulkowtzonka i. S. 
Johann, = Jahr alt, an der 

Abzehrung, in Zwierzeniec. N. 273. 

Der Anna Bruner i. S. Auton, 
5 Tage alt, au Konvulfionen, in 
der Stadt N. 237. 

Dem Schneidermeiſter Martin Wiene⸗ 
kowski ſ. T. Thekla, 67/2 Jahr alt, 
an Pofen , in der Stadt R. 480. 

Dem Faßbinder Vinzenz Pukobwoski 
T. Margaretha, 4 Jahr alt, an 
Poken, in der Stadt N. 569. 

Am 16. Juli. 


Der Töpfermeifter Johann Mattzeyka, 


88 Jahr alt, an der Lungenentzuͤn⸗ 

dung, in Strodom N, 9. 

a m 17. Juli. 

Die Eva Waſſerburger, 46 Jahr alt, 
an hizigen Gallenfieber, in St. La⸗ 
zarſpital. 

Dem Gärbermeifter Franz Cientzolek 
ſ. T. Marianna, 1 Jahr alt, an 

der Kopfwaſſerſucht, auf dem Sand R 
100. e 


N Am 18. Jul. 

Der Schloſſermeiſter Mathias Zernicki, 
36 Jahr ait, an der bungenſucht, 
auf dem Sand N. 145. b 


Dem 


Dem Schmiedmeiſter Martin Wiene⸗ 
kowski f. S. Joſeph, 1 1/4 Jahr 
alt, au Durchfall, in der Stadt N 
480. 


Am 19. Juli. 


Dem Schuhmachermeiſter Paul Ja⸗ 
ſinski ſ. S. Johann, 3 Jahr alt, 
an Poken, in der Stadt N. 55. 

Dem Muſikus Franz Manderer ſ. T 
Franeiska, 7 Jahr alt, an Poken, 
anf dem Sand N. 246. 


Am 20. Juli. 


Dem Baͤkermeiſter Ignaz Ziembienski 


T. Julianna, 1/2 Jahr alt, 
en Durchfall, in der Stadt N. 
416. 


s Am ar. Juli. 
Dem Pushändfer Thomas Krinicki ſ. S. 


inzens 11/ Jahr alt, an der 
Abzehrung, in der Stadt N. 9 
Der Katharina Bohinska i. S. Paul, 
1 ıf2 Jahr ar in Mafern, auf 
dem Sand N 8 
Dem Shanermeifer Mathias Leiſter 
f. S. Auguſtin, 5 Jahr alt, an 
Poken, in der Stadt N. 477. 


— 


Der Viktoria Kotzoweanka i. ©. 
Joſeph 2 1,2 Jahr alt, an Abzeß⸗ 
rungsſieber, auf. dem Sand N. 136. 


Am 22. Juli. 
Der Baͤker Bonifazins Mikuſchowsli, 
30 Jahr alt, im St. * 


Am 23. Juli. 

Dem Schuhmachermeiſter Simon Bus 
rzinski ſ. S. Johann, 4 Jahr alt, an 
Poken, in der Stadt N. 634. 

Dem Fleischhauer „Mathias Sikorski 
ſ. T. Chekla, 4 Jahr alt, an Poken, 
in Kleparz N. 385. 

Dem Tagloͤhner Kajeran Saßorski ſ. T. 
Marianna, 10 Tage alt, an Kon⸗ 
vulſtonen, auf dem Sand N. 243. 


24. Juli. 

Dir Mufi Eu "art Kratofil 25 Jahr 
alt „an der Abzehrung, in St. 
Lazarſpital. 

Die Eva Budzieniowa, 70 Jahr alt, 
an der hinfallenden Sucht, in der 
Stadt N. 606. 

Dem Vorkaͤufer Paul Molenski ſ. S 
Jakob, 11 Tage alt, an Lonbulft i⸗ 


onen, in Zwierzeniee R. 296, 


Krakauer Marktpreiſe 


vom 30. July 
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15 fl.] kr. „ . 
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Godruckt und verlegt bei Joſeph Gtorg a k. k. Gubernial⸗Buchbrucket. 


